
Wichtige Hinweise zur 
Beantwortung der Antragsfragen

Sie sind bis zur Abgabe Ihrer Vertragserklärung verpflich-
tet, alle Ihnen bekannten gefahrerheblichen Umstände, 
nach denen wir in Textform gefragt haben, wahrheits-
gemäß und vollständig anzuzeigen. Wenn wir nach Ihrer 
Vertragserklärung, aber vor Vertragsannahme in Textform 
nach gefahrerheblichen Umständen fragen, sind Sie auch 
insoweit zur Anzeige verpflichtet.

Verletzen Sie die vorvertragliche Anzeigepflicht, können 
wir vom Vertrag zurücktreten. Unser Rücktrittsrecht ist  
jedoch ausgeschlossen, wenn Sie die Anzeigepflicht  
weder vorsätzlich noch grob fahrlässig verletzt haben.  
In diesem Fall haben wir das Recht, den Vertrag unter  
Einhaltung einer Frist von einem Monat zu kündigen.

Im Fall eines Rücktrittes nach Eintritt des Versicherungs-
falles sind wir nicht zur Leistung verpflichtet, es sei denn, 
die Verletzung der Anzeigepflicht bezieht sich auf einen 
Umstand, der weder für den Eintritt oder die Feststellung 
des Versicherungsfalles noch für die Feststellung oder 
den Umfang unserer Leistungspflicht ursächlich ist.

Unser Rücktrittsrecht wegen grob fahrlässiger Verletzung 
der Anzeigepflicht und unser Kündigungsrecht sind aus-
geschlossen, wenn wir den Vertrag auch bei Kenntnis der 
nicht angezeigten Umstände, wenn auch zu anderen Be-
dingungen, geschlossen hätten. Die anderen Bedingungen 
werden auf unser Verlangen rückwirkend, bei einer von 
Ihnen nicht zu vertretenden Pflichtverletzung ab der lau-
fenden Versicherungsperiode Vertragsbestandteil.

Erhöht sich durch die Vertragsänderung die Prämie um 
mehr als 10 % oder schließen wir die Gefahrabsicherung 
für den nicht angezeigten Umstand aus, können Sie den 
Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang unserer  
Mitteilung über die Vertragsänderung ohne Einhaltung  
einer Frist kündigen.

Unser Recht, den Vertrag wegen arglistiger Täuschung 
mit der Folge der Vertragsnichtigkeit und Leistungsfreiheit  
anzufechten, bleibt unberührt.

Welche Folgen können eintreten, wenn Sie die vorvertragliche Anzeigepflicht verletzen?
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